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Kette der Kreativen glitzert mit 34 Perlen
Billige Bustickets, kostbare Gewinne bei der 12. Aachener Kunstroute. Infostand in der Aula Carolina.

Aachen. 34 Perlen glitzern auf der
großen Kulturtour-Kette um die
Wette. Einmal mehr locken Gale-
rien, Ateliers, Vereine und Museen
am Samstag und Sonntag jeweils
ab 11 Uhr auf die Aachener Kunst-
route (wir berichteten). Wer mög-
lichst viele der Präsentationen
und Aktionen erleben will, sollte
also beizeiten am besten kräftig in
die Pedale treten – flotter, prakti-

scher und umweltschonender
geht’s nimmer. Eine schöne Alter-
native bietet die Aseag: Tageskar-
ten für Buspassagiere aus Stadt
und Kreis, die für Samstag gebucht
werden, sind ausnahmsweise auch
am Sonntag noch gültig. Und wer
sich einen individuellen Tourplan
zurechtlegen will, kann sich am
Infostand in der Aula Carolina be-
raten lassen.

Gewinnen kann man beim
Streifzug durch die Kunsthorte üb-
rigens nicht nur in ideeller Hin-
sicht. Wer mindestens vier Statio-
nen besucht hat und sich dies per
Stempel dokumentieren lässt,
kann an der Verlosung eines wert-
vollen Kunstwerks eigener Wahl
und weiterer Preise wie Jahreskar-
ten für die Museen und Kataloge
teilnehmen. Weitere Infos darü-

ber und über alle speziellen Ange-
bote während der Kunstroute
kann man einer Broschüre ent-
nehmen, die ab sofort in allen ein-
schlägigen Anlaufstellen ausliegt.
Infos gibt es auch im städtischen
Kulturbüro unter ! 432-4943 und
im Internet. (mh)

! Alles zur Kunstroute unter:
www.aachenerkunstroute.de

Veranstaltungsorte

1) Artikel 5 – die Produzentengalerie amBahnhofsplatz, Bahnhofstraße 33
2) Atelier 21, Jülicher Straße 21
3) AtelierhausAachen, Süsterfeldstraße 99*
4) Ateliersozietät undZeigeraum Jurizitrone, Lothringerstraße 91
5) AulaCarolina, Pontstraße 7-9 – auch Infopoint.
6) BBKAachen/Euregio,Adalbertsteinweg 123c sowie Haus der Identität

und Integration, Reichsweg 19-42
7) CouvenMuseum, Hühnermarkt 17
8) Deutsch-Französisches Kulturinstitut,Theaterstraße 67
9) dreieck.triangle.driehoek in der Burg Frankenberg, EingangGoffartstraße
10) Galerie amDom,Annastraße 4-6
11) Galerie amElisengarten, Hartmannstraße 6
12) Galerie compARTiment, Heinrichsallee 25
13) Galerie 23m2 local de arte, Jakobstraße 175
14) Galerie 45, Ludwigsallee 45
15) Galerie Freitag 18.30, Steinkaulstraße 11
16) GalerieHexagone, Schützenstraße 16
17) Galerie il quadro,Theaterstraße 80

18) Galerie Kohl, Harscampstraße 76
19) Galerie Perplies, Hubertusplatz 1
20) Galerie Ramrath, Pontstraße 22
21) Galerie S., Hof 3
22) Galerie Sebestyen, Bismarckstraße 1
23) Halle 1, Bachstraße 62-64
24) Katholische KirchengemeindeSt. Foillan/Atelier KunstDialog,

Hof 7 (Pfarrheim)
25) Kunst an St. Peter, Peterskirchhof 1
26) Künstler imVereinshaus,WelscheMühle,Mühlenstraße 19*
27) Kunst ausNordrhein-Westfalen,Abteigarten 6*
28) Kunst In, Jakobstraße 220
29) Kunsthandlung Schoenen,Wilhelmstraße 103
30) Kunst- undVerlagshaus de Bernardi,Couvenstraße 7
31) Ludwig Forum, Jülicher Straße 97-109
32) NeuerAachenerKunstverein, Passstraße 29
33) Raumfür Kunst in der Elisengalerie, Friedrich-Wilhelm-Platz 1-4
34) Suermondt-Ludwig-Museum,Wilhelmstraße 18

*Die Veranstaltungsorte liegen außerhalb des
Darstellungsbereichs der Karte

Nahrhaftes Frühstück
statt goldener Löffel
Hilfsaktion bei „Kurpark Classix“ bringt 2000 Euro
VON MISCHA WYBORIS

Aachen. Alles andere als kaiserli-
che Zustände in der Kaiserstadt:
die Quote analphabetischer Kin-
der bei fast acht Prozent, rund
8800 Kinder in Hartz-IV-Verhält-
nissen. Wenn Dr. Wolfgang Herff
diese Zahlen vorträgt, denkt er an
klassische Musik und
ein ausgiebiges Früh-
stück. Was den Vorsit-
zenden des „Nele und
Hanns Bittmann“-Hilfs-
vereins zu dieser Assozi-
ation bewegt, ist nicht
taktlos und deplatziert,
sondern die Erinnerung
an ein Benefiz-Familien-
frühstück von „Net Aa-
chen“ im Rahmen der
festlichen „Kurpark
Classix“, das dem Hilfs-
fonds 2000 Euro beschert hat.

„Bei allem Feiern sollten wir da-
ran denken, dass es vielen Men-
schen nicht so gut geht wie uns“,
sagt „Kurpark Classix“-Veranstal-
ter Christian Mourad. Das kann
Meinolf Bauschulte vom „Nele
und Hanns Bittmann e.V.“ mit
weiteren Zahlen belegen: Allein
im vergangenen Jahr haben 550
Kinder Gebrauch vom 2007 einge-
führten Schulbuchfonds gemacht.
550 Schüler, deren Eltern nicht
das Geld für die Lernlektüre auf-
bringen können, seien der Beweis
dafür, „dass unsere Gesellschaft

noch lange nicht alle Nischen
füllt“, bedauert Bauschulte.

45 000 Euro hat der Verein im
vergangenen Jahr an hilfsbedürfti-
ge Kinder weitergegeben, von de-
nen rund 50 jedes Jahr mit etwa
600 Euro direkt gefördert werden;
weitere Spenden fließen in kleine-
re Projekte. „Wir haben festge-

stellt, dass es die richtige Politik
ist, möglichst viele Einzelfälle statt
eines Großprojekts zu unterstüt-
zen“, erklärt Bauschulte. Dabei
helfe der Verein ausschließlich je-
nen, denen vom Staat nicht unter
die Arme gegriffen werde.

Auch in diesem Jahr beschäftigt
sich der Verein stapelweise mit
Anträgen mittelloser Eltern, die
keine Nachhilfestunden, keine
Schulbücher, keine Kleidung fi-
nanzieren können. Das klingt
nach Zuständen in einem frem-
den Land? „Man vergisst leicht,
dass es in der eigenen Stadt Men-
schen gibt, die keine Chancen ha-
ben, wenn ihnen nicht geholfen
wird“, sagt „Net Aachen“-Ge-
schäftsführer Stefan Humburg.
„Leider wird auch in Aachen nicht
alles mit goldenen Löffeln geges-
sen.“ Wahrlich alles andere als
kaiserlich.

! Weitere Infos zum Verein:
www.kinderinnotaachen.de

Hilfsbedürftige
Kinder unterstützen

Spenden nimmt der „Nele und
Hanns Bittmann“-Verein auf dem
folgenden Konto entgegen: Aa-
chener Bank, BLZ 390 601 80,
Konto 142 142 015.

2000 Euro für Kinder in Not: Meinolf Bauschulte vom Hilfsfonds, Daniel
Jakobi und Udo Rüber (beide vom Theater), Christian Mourad von den
„Kurpark Classix“, Dr.Wolfgang Herff und Frank Prömpeler vom Hilfsfonds
sowie Stefan Humburg von „Net Aachen“ (von links) bei der Schecküber-
gabe. Foto:Michael Jaspers

Abenteuer des
Jona kindgerecht
und neu erzählt
Der Jugendchor St. Katharina hat das Bibelthema
als Musical aufgegriffen. 130 junge Akteure
begeistern mit der Geschichte vom Mann im Wal.
VON ANITA LOZINA

Aachen. Auf Kinder können Bibel-
Verse manchmal verstaubt wir-
ken. Um zu zeigen, dass die Ge-
schichten auch heute bestehen
könnten, hat sich der Kinder- und
Jugendchor St. Katharina etwas
Besonderes einfallen lassen: Im
Gemeindezentrum „Christus un-
ser Friede“ haben die rund 130
jungen Sänger jetzt das Kindermu-
sical „Jona – Unterwegs im Auftrag
des Herrn“ aufgeführt.

Im Musical von Ruthwild
Wilson und Helmut Jost geht es
um den Propheten Jona, der der
Stadt Ninive ihren Untergang ver-
künden soll. Jona gefällt diese Auf-
gabe gar nicht, also flieht er; doch
schnell stellt er fest, dass Gott ihn
nicht so einfach gehen lässt. Diese
Geschichte rund um Flucht, eine
abenteuerliche Schifffahrt und ei-
nen großen Wal, der den Helden
gar verschluckt, haben die Kinder
farbenfroh und mit viel Liebe zum
Detail umgesetzt.

Dabei half nicht nur das auf-
wändige, von Kindern aus dem 4.
und 5. Schuljahr hergestellte Büh-
nenbild, sondern auch die Musik,
die mit Pop-, Blues und sogar Rap-
Elementen der alten Geschichte
neues Leben einhauchte. Schließ-
lich waren schon die aus ihrem
Film bekannten Blues Brothers ro-
ckend „im Auftrag des Herrn“ un-
terwegs, und so war es sicher kein

Zufall, dass die Kleidung der Be-
gleitband „Sound of 4st“, beste-
hend aus dunklen Anzügen und
Sonnenbrillen, an genau diese
Film-Legenden erinnerte.

Mehrere Tänze studierten die

Kinder zusätzlich ein, und eine sa-
loppe Ausdrucksweise tat ihr übri-
ges, um die Geschichte in die mo-
derne Zeit zu bringen.

Seit Februar haben die Kinder
für ihre Aufführung geprobt – da-

vor hatten sie sich selbst überlegt,
wie sie die Geschichte um Jona
umsetzen wollen. Die Rollen und
Tänze suchten sie sich aus, die
Dialoge im Stück schrieben sie
ebenfalls selbst. Offenbar haben

sie die richtige Form gewählt; der
Aufführungssaal im Gemeinde-
zentrum war voll mit Besuchern.
„Das müssten etwa 500 Leute
sein“, sagt Roland Klugmann, Ka-
plan der Gemeinde St. Katharina.

Die Termine
Weitere Aufführungen: 31. Ok-
tober, 17 Uhr, Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde, Albert-
Maas-Straße 34; 14. November,
15 Uhr, St. Laurentius; 15. No-
vember, 16 Uhr, Erlöserkirche, Ri-
chard-Wagner-Straße 3.

„Wir haben festgestellt, dass
es die richtige Politik ist,
möglichst viele Einzelfälle
statt eines Großprojekts zu
unterstützen.“
MEINOLF BAUSCHULTE,
NELE UND HANNS BITTMANN E.V.

Lange wird der junge Held sich nicht mehr zurücklehnen können: Im Musical über Jonas und seine Abenteuer erzählen die Kinder von St. Katharina die
biblische Geschichte vom Mann im Wal mit frechen, modernen Mitteln neu. Bei der Premiere begeisterten sie rund 500 Zuschauer.


